
Des Philopoimen Lebensende.
( 183 vor Chr. Geb.)

Auf Anstiften des Din okratos in Mes¬
sene, der hier großes Ansehen genoß, empörte sich
diese Stadt gegen den achäischen Bund, und des¬
sen Bewohner sammelten sich zrl einem bedeuten¬
den Heere. Dem Philopoiinen, noch immer Ober¬
feldherr des Bundes, ungeachtet er schon 70
Jahre alt war, lag es ob, dieser Empörung schnell
ein Ende zu machen lind rasch traf er dazu di^
erforderliche Anstalt. Die Schaaren, aus welchen
sein Heer bestand, zerstreuten sich aber zu sehr,
als ec schon die Feinde ziemlich nahe vor sich
hatte, und er gerieth mit einigen seiner Schaa¬
ren, da er sie alle wieder gehörig sammeln wollte,
in ein enges Thal, hier aber, da ihn die
Feinde wider Erwarten überfielen, in's Gedränge.
Cr suchte sich aus diesem engen Thale wieder her¬
auszuschlagen und trat an's Ende seiner hier
bei ihm befindlichen Schaaren, so daß er mit den
eindringenden Feinden zunächst zu kämpfen hatte.
Es geschah von ihm mit der größten Tapferkeit.
Aber sein Pferd stolperte und warf ihn ab, so
daß er, gefährlich am Kopfe verwundet, wie todt
da lag. Doch erholte er sich bald wieder; aber
nun ergriffen ihn auch die Feinde, banden ihn
und führten ihn im Triumphe nach Messena —
wo er als Gefangener und als der rühmlichst be-


